Nach einem Rückschlag zurück in die Spur
Kreisschützentag Neckar-Zollern

Dass mit Jürgen Kohler aus Talheim ein neuer Kreisoberschützenmeister gefunden wurde lässt aufatmen. Von Philipp Eichert

Zu den Schattenseiten gehört in erster Linie Corona und das ganze Drumherum mit dem Ausfall des letztjährigen Kreisschützentages (KST) und heuer einem auf eine Delegiertenversammlung geschrumpften KST mit zusammen 43 Delegierten-Stimmen aus den 18 Schützenvereinen des hiesigen Schützenkreises (SK) Neckar-Zollern (NZ). Leider gehört aber auch zur negativen Erfahrung, dass es vier Schützenvereine nicht für nötig hielten ihre Delegierten nach Betra in die Hohenzollernhalle zu entsenden, wo die SG Isenburg-Betra heuer den KST 2021 als Präsenzveranstaltung ausrichtete. Der KST fand unter Beachtung der aktuell gültigen Corona-Bestimmungen statt. Daher war der Einlass nur für Personen möglich, die unter die 3G-Regel (getestet, geimpft, genesen) fielen. Nachweise waren mitzubringen, denn eine Testung vor Ort war nicht möglich.
Der jüngste KST in Betra gestaltete sich wie von Kreisoberschützenmeister (KOSM) Andreas Seifer aus Empfingen in den Einladungen schon angekündigte als Delegiertenversammlung mit Verzicht auf den traditionellen Fahneneinmarsch und ohne musikalische Umrahmung. Der einstige Festakt vor der Delegiertenversammlung schrumpfte so auf einen überschaubaren Kreis von Grußwortüberbringern. Freudenstadts Sportkreispräsident Alfred Schweizer beschränkte sich vordergründig auf die Würdigung der Vereinsleistungen und deren Ehrenamtlichen in der jüngsten Vergangenheit. Aber auch die Wichtigkeit des Sports für die Gesellschaft und besonders der Aufruf zu einer entsprechenden Jugendarbeit waren in seinem Grußwort enthalten. Die Grüße des sich in der Auflösung befindlichen Schützenbezirks Schwarzwald-Hohenzollern (wir berichteten) überbrachte dessen Bezirksoberschützenmeister (BOSM) Karl-Heinz Hofmeister und jene des Ortes Stefan Schäfer als stellvertretender Ortsvorsteher von Betra.
Da beim KST in Betra die Geschäftsberichte aus dem Kreisschützenmeisteramt (KSMA) nur noch diskutiert werden mussten –bis auf jenen des Kreisschatzmeister Michael Gonschorek, der vorgetragen werden musste-, waren die Berichte entsprechend schnell zur Kenntnis genommen, wenn sie zuvor auf der Homepage des SK NZ eingesehen wurden. Seit dem außerordentlichen KST im April 2019 in Dettensee, als KOSM Andreas Seifer das Amt des KOSM vermeintlich für ein Jahr übernahm, war spätestens seit Frühjahr 2020 Corona plötzlich das allgegenwärtige und alles bestimmende Thema. Corona verlängerte seine eh schon kürzeste Amtszeit um ein Jahr, da Seifer wie alle anderen Mitglieder des KSMA nach Ausfall des letztjährigen KST zunächst weiter im Amt blieb. 
„Auch für uns Schützen war nichts mehr wie gewohnt und wir mussten uns sportlich und gesellschaftlich teilweise erheblich einschränken. Dass dabei manche Bestimmungen und Vorschriften wenig sinnvoll, teilweise widersprüchlich und wenig praktikabel waren, und manche Schließungen unnötig oder zu lange waren, zeigte auch die Unsicherheit und zum Teil auch die Hilflosigkeit der Entscheidungsträger aus Politik und Medizin“, machte der KOSM aus seinem Frust keinen Hehl. Zur derzeitigen Situation im SK NZ  wäre zu sagen, dass natürlich noch lange keine Normalität eingekehrt ist und die Schützen sich ständig den Gegebenheiten anpassen müssen. „Das im September in Kraft getretene neue Waffenrecht brachte einige Änderungen mit sich und macht es den Schützinnen und Schützen sicher nicht leichter. Hier zeigt sich leider immer wieder ein gewisser Aktionismus der Politik, ohne wirklichen Zugewinn an Sicherheit aber ein Mehr an Bürokratie und Kosten“, kritisierte KOSM Seifer weiter. 

Ist der Trainingsbetrieb in den Schützenhäusern auch mittlerweile wieder fast problemlos möglich, so sieht es mit Wettkämpfen oder Meisterschaften doch schon ganz anders aus. Rundenwettkämpfe und Ligen wurden und werden zwar ausgeschrieben, aber die Durchführung ist teilweise doch recht schwierig. 
Die letztjährige Kreismeisterschaft musste kurz nach dem Start wieder eingestellt werden. Durch die faktische Auflösung der Bezirksebene, die zwischenzeitlich auch per Briefwahl von den Kreisen stark mehrheitlich bestätigt wurde, fielen die Bezirksmeisterschaften weg. Aber auch die Landesmeisterschaft konnte nicht stattfinden und schließlich auch keine Deutsche Meisterschaft (DM). Für dieses Jahr wurden hier zwar Lösungen gefunden, doch einen Durchmarsch von der Vereinsmeisterschaft zur DM gab es vorher so sicherlich noch nie. 
Zum sportlichen Ablauf innerhalb des SK NZ legte die Kreissportleitung durch Moritz Blank im Detail anschließend ihren Bericht vor. Kreisschriftführerin Angelika Koch tat dies für die sonstigen Abläufe im KSMA und Versammlungen in den letzten zwei Jahren. Kreisschatzmeister Michael Gonschorek zeigte auf, dass das Geschäftsjahr 2019 mit 87 Buchungen im Zahlungseingang und -ausgang vergleichbar mit jenen der Vorjahre war. „Im Jahr 2020 hatte ich nur 46 Buchungen (zirka 60 Prozent) im Zahlungseingang und -ausgang auf Grund der Corona-Pandemie und der damit verbundenen Ausfälle von Meisterschaften und des Kreisschützentag zu verzeichnen“. Wurde im KSMA 2019 beschlossen die Gutschriften der Standgelder um 30 Prozent zu erhöhen, um ausrichtende Vereine in finanzieller Hinsicht noch mehr zu unterstützen und eine höhere Akzeptanz für die Ausrichtung der Meisterschaften zu erreichen, so wurde zum Schluss der Versammlung in Betra auf Antrag des Schatzmeisters aufgrund der außerordentlich guten Kassenlage einstimmig beschlossen, für die Kreismeisterschaften 2021/22 keine Startgelder zu erheben.

Die eher düstere Vergangenheit wie beim letzten KST 2019 in Eutingen, wo danach die Frage auftauchte, ob der SK NZ eventuell gar die Waffen strecken müsse, weil für den damals zurückgetretenen KOSM Karl-Heinz Hofmeister kein Nachfolger gefunden werden konnte, wurde in Betra zur hoffnungsvollen Zukunft. Neben Jürgen Kohler, der sich erst seit 2005 zu den Schützen zählt und seit 2018 den Talheimer Schützen vorsteht, konnte für die nächsten drei Jahre ein Nachfolger für KOSM Andreas Seifer gefunden werden. Ansonsten haben nur zwei bisherige Mitglieder des KSMA eine Wiederwahl abgelehnt. Herausgekommen ist bei der Wahl der Gruppe I (Wahlperiode bis 2024, und jeweils einstimmige Bestätigung) eine weiter verjüngte Besetzung des KSMA. Die Wahlen führte der 1. Kreisschützenmeister Eberhard Gsell durch.
Wahlen:
Kreisoberschützenmeister: Jürgen Kohler

2. Kreisschützenmeister: Eugen Schüle

Kreisschatzmeister: Michael Gonschorek
Kreissportleiter: Moritz Blank

Beisitzer Bogen: Lothar Graf

Jugendsprecher: Lukas Reimann und Felicia Müller (Bestätigung für Kreisjugendtag)
Kassenprüfer (für 2 Jahre): Marlene Klemm und Martina Eisenbrückner

Bilder:

Die neue Besetzung des Kreisschützenmeisteramtes des Schützenkreises Neckar-Zollern. Neuer Kreisoberschützenmeister ist Jürgen Kohler (Vierter von links). Bilder Philipp Eichert

Jürgen Kohler (links) neuer Kreisoberschützenmeister und sein Vorgänger Andreas Seifer

Andreas Seifer (rechts) bedankt sich für die Grußworte bei Bezirksoberschützenmeister Karl-Heinz Hofmeister und Sportkreispräsident Alfred Schweizer 
